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NeuesRathaus Zauberschluß15
herungunverant .Redakteur ,Eg¬
20Jahrg .Wie ,Freitag15 .April1910.

Sitzungen im Rathause .Der
Gemeinderathaltenverkommenden
zweiSitzungenab ,u .zw .Dienstag
um5UhrnachmittagsundFreitag
um10UhrVormittagsAufder
TagesordnungderletzterenSitzung
est als einzigerGegenstand,die
WasdesBürgermeisters.Inder
DienstagSitzungwerdeeinegrößten
ReihevonschäftsstückenzurErledi¬
gunggelangen ,darunterder
Verwaltungsbericht,unddieBilang¬
der GemeindeWienstädtische
behrungsunternehmungfürdas
Jahr1909 ,dieBilanzderstädt .
ÜbernahmsstellefürViehundFleisch¬
fürdasJahr1908 ,inundVerkauf
vonGrundin,Subventionen.

4

3 .Verwaltungsberichtu .Kilanz
derstädt .Leichenbestattungsunternehmung .
des liegt sei .
AusdenBezirksvertretungen.

Die Beziehvertretung desBezirkes
Hoferstadthält ,amMittwochden20 .d .M.um4Uhrnachmittagseine
öffentliche Sitzungab¬
in den18 .Aprild .J .u .62
AbendswirdimGemeindeauf15.
Bezirk ,agat - 10,2 .Stock ,eine
entliche SitzungderBezirks

abgehalten.Vertretunginaus
Knabenu .Mädchen-Beschäftigungs¬
u .Verpflegsanstalt Breitentel ,
Wien ,8 .Bezirk ,Schatz .Am
Sonntag,den17 .d .M.abends6Uhr
indet in schwandtnersSälen
zugunstenderAnstaltunterMit¬
würckungeinerMilitärmusika¬

haltedasI .Gründungshaftver¬
bundenmiteinerTheatervorstel¬
lung ,ProduktionenderKinderund
einemTanzkränzchenstatt ,zu
welchemalle Kinderfreundehöf¬
lichstgebetensind.
UnterhaltsbeiträgefürdieFamilien
derWaffenbungspflichtiger.Nachdem
Gesetzevom21 .Juli1908stehlenden
Angehörigeneineszumstattigen
Mannschaftsstandezählenden,auf
Grundeiner Einberufungzuer¬
Waffenübungeingerittenoder
eines in die Ersatzes ,einge¬
teiltenu .zurmilitärischenAusbildung
eingerücktenösterr .Staatsbürgersver¬
Insuchauf ,eineUnterhaltsbeitrag
zuinsoferndieseAngehörigen
in derin Reichsratvertretenen
Königreichenu .Ländernihrenordent¬
lichenWohnsitzhabenu .insofernihr
Unterhaltbisherimwesentlichen
vondemArbeitseinkommendessiebe¬
ruhenabhängigwar.AlssolcheAn¬
gehörigkommenlediglichinBetracht:die
zuehelicheu .unehelicheKinder
Geschwisteru .Aspendentener
Großeltern ,UrgroßelterndesEin¬
berufenen,derAnspruchbesicht
nicht :a )wennderEinberufene
währendderWaffenbung(mili¬
larischenAusbildungseinenGe¬
halboderLohnbezahlterhaltoder
auseinemanderenGründeanseinem
inkommenkeinenAusfallerleidet ,
1 )wennnachdenpersönlichenVer¬
hältnissendesEinberuhenanzu¬
nehmenist ,daßdurchseinehiebe¬
rufungderUnterhaltderinFrage
kommendenUngehörigennichtgefähr¬
detwird .DerUnterhaltsbeitrag
kommtsämtlichenAnspruchsberech¬
tigten Angehörigen,zusammen

nur einmalzu u .beträgter

jedenTagderWaffenbungein¬
tärischeAusbildung50Prozentdes
in jenemGerichtsbezirk,indessen
SprengelderEinberufenezuletzt
inArbeitstandüblichenTaglohnes
gewöhnlicherArbeiter,wardirhie¬
beruhenzuletztimAuslandebe¬
schäftigt ,ihnTageineKrone.
zurGeltendmachungdesAnspruchs
ausdenUnterhaltsbeitragistaus¬
schließlichderEinberufen,alsonicht
dieAngehörigen,berechtigt.DerAn¬
schruch,welchermündlich,oderschrift¬
lich gemachtwerdenkann ;im
teresseeinerraschenundzeitge¬
rechtenFlüssigmachungdesUnter¬
haltsbeitragesrechtzeitig,dieehestens
nachErhaltderEinberufungskarte
mittelsvorgedrückterFormulare
derpolitischenBezirksbehördedes
Aufenthaltsortes desEinberufenen
vonzuletztimAuslandebeschäf¬
tigten ,beiderheimatlichenpolitischen
Bezirksbehördeanzumelden.Als
Familienerhalterin dieErsatz¬
gelangteEinberufenhabendieBe¬
scheinigungüberdieZuerkennung,
bezw .denFortbestanddieser
Begünstigungbeizuschließen.
BeimündlicheAnmeldungsind
die Einberufungskarte,derMilitär¬
Landwehr,aßundetwainden
händenderParteibefindliche,
dasVerwandtschaftsverhältnis
nachweisendeDokumentebeizubringen.
traffe der Beschleunigungdes
Verfahrensempfiehltessichauch
daßderAnschriftwerberselbst
dieBescheinigungderKrankenkasse
überseineEinreisungineine
Lohnklasseeinholeundzugleichmit
denAnmeldesoularederpoliti¬
schenBehördevorlege.DerUrschrich¬
erlicht4WochennachBeendigung

Wahrnburgmilitärischen
Ausbildung

StädtischeStraßenbahnen.Der
StadtratbeschloßnacheinemBericht
desM.Schreinerdieganztätzigen
SolangenRundfahrtenderstädti¬
schenStraßenbahnenauchimSom-¬
mer1910vom15 .Maibis 15 .Okt .
tober ,unddieNachmittags-Rund.
fehrten ,währenddesganzenJahres
weiterhinbeizubehalten .Dube¬
treffendenFahrtenprogramewurden
ebenfallsgenehmigt.Fürdie
Anschaffungvon100Straßenbahn¬
Beiwogen ,mit einemAbteilmit
Quersitzen,getrenntenAus-undEinstig
und verglasten Platoren ,wurden
die Kosten( 8800für einenWagen)
bewilligt ;2 WagensindalsExkur¬
sionswegenauszuführen .

fandfertigkeitsunterrichtanVolksschu¬
len .DerStadtrathatnacheinemBericht
des M .TomoladenMagistratbeauf¬
tragt ,wegensucessiverEinführung
desHandfertigkeits-Unterrichtes,als
nichtobligatenLehrgegenstandanallen
öffentlichenVolksschulen,inwelchen

Schulwerkstättenlokalevorhandensind,
dasErforderlichezuveranlassen.Hiebei
ist daraufBedachtzunehmen ,daß
mindestenseinDrittel ,höchstensaber
dieHälftederinjederSchulwerkstätte
verfügbarenPlätze für dieZöglinge
derfortedesZentralververeineszur
richtungundErhaltungvonKnabe,
hörtenin Wienreserviertwird.
BezüglichdervorhandenenPlätze,
welcheaufdieseWeisenichtbesetzt

werden ,sind für die Aufnahmeder
Schüler,diebestenFortgangsnoten,mäß¬
gebend.IndenLehrplanen,istaufer¬
aufPapp,Holzschnitzeventuellflecht,
arbeiteninsbesondereaufHolz-Hotel,
bankbei einfacheTischu .Arbeiten
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